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Fachgruppe Sport - Internes Curriculum Sport Sek. Il - Kursausschreibung

Thema: Tischtennis

Bewegungsfeld: ["Spielen" (B)

1) Schwerpunkte des Kurses (Ziele, Inhalte, Aufbau)
Leitidee

Es geht in diesem Kurs darum, das Spielverstandnis und die spielerischen Handlungsmaoglichkeiten zu
erweitern sowie das meist zu statische Stellungsspiel zum Ball aufzuheben. Sobald ein dynamisches Spiel
mit Vor- und Riickhand aufrecht erhalten werden kann, ist das nachste Ziel, den Ball so zu platzieren, dass
der Gegner unter Druck gerat. Die Lernenden erfahren dabei den Einfluss der unterschiedlichen Schnittarten
auf die Flugkurve des Balls sowie auf sein Absprungverhalten (Platte / gegnerischer Schlager). Das
frihzeitige Erkennen von Unter-, Uber- und Seitschnitt ist notwendig, um folgerichtig die eigene Handlung
anzupassen und zu steuern. Neben Aufschlagen, werden Angriffs- und Verteidigungsschlage stets fur
Vorhand und Rickhand thematisiert. Diese werden eingefiihrt, spielnah in Schlagkombinationen miteinander
gelbt und im Wettspiel gegeneinander eingesetzt.

Kompetenzerwerb laut Kerncurriculum (Schwerpunkte fett hervorgehoben)

Die Schiilerinnen und Schuler

» trainieren sportmotorische Fahigkeiten im Hinblick auf das Anforderungsprofil des gewéhlten
Sportspiels.

« erarbeiten, erproben und demonstrieren sportspielspezifische Grundfertigkeiten im gewahlten
Sportspiel.

+ setzen bewegungstheoretische Kenntnisse ein, um Lern- und Ubungssituationen zur Aneignung
sportspielspezifischer Fertigkeiten selbststadndig zu planen und zu gestalten.

+ planen, organisieren und gestalten Bewegungsarrangements, Ubungssequenzen und Spielsituationen
unter verschiedenen methodischen und didaktischen Zielsetzungen.

» erarbeiten, erproben und bewadltigen einfache individual-, gruppen- und mannschaftstaktische
MaBnahmen in Angriffs- und Abwehrsituationen.

» analysieren eine Spielsituation nach vorgegebenen Kriterien und reflektieren Handlungsalternativen als
Basis fur ein adaquates Entscheidungsverhalten.

« verhalten sich fair in Bezug auf die Anerkennung von unterschiedlichen Leistungs- und
Motivationsvoraussetzungen, wenden Strategien zur Lésung von Konflikten an sowie
unterstiitzen bzw. integrieren Schwachere.

Inhalte

» Schlagtechniken fur Vor- und Rickhand (Aufschlage ohne und mit Schnitt, Kontern, Schupf, Topspin)
* Rundlaufvarianten, Einzel- und Doppelspiel

* Dynamische Grundhaltung, Bewegung zum Ball

o Taktik

* Regeln

*  Wettspiele, Turnier




2) Angaben zur Leistungsbewertung

Inhaltsbezogene Kompetenzen
» Demonstrieren von technischen/taktischen Fertigkeiten in vorgegebenen Schlagfolgen (siehe Anlagen).

* Wenden grundlegende Schlag- und Bewegungstechniken situationsangemessen im Wettspiel an.
*  Wenden die Spielregeln korrekt an.
» Setzen taktische Strategien im Spiel um.

Prozessbezogene Kompetenzen
*  Werten Bewegungsablaufe und Spielhandlungen nach bestimmten Kriterien aus.

* Geben gezielte Bewegungskorrekturen.

» Erarbeiten in verschiedenen Sozialformen und Gruppenzusammensetzungen ziel- und sachorientiert.

* Helfen selbstverantwortlich im Lern- und Ubungsprozess.

» Gestalten in Abschnitten den Lehr- und Lernprozess mit (Referate), organisieren und leiten
Ubungen/Spiele.

* Demonstrieren eigene Bewegungslésungen.

* Ld&sen in Bewegungs- und Spielsituationen auftretende Konflikte und verhalten sich im Wettspiel fair.

* Reflektieren Lernprozesse.

3) Sonstiges (Voraussetzungen, Materialien, Kosten usw.)
Sportbekleidung fur die Halle, eigener Tischtennisschlager mit griffigen Belagen (gute Ballhaftung),
mind. 3 eigene Tischtennisballe
4) Anlagen

Anlage 1: Priifungsbeschreibungen

Priifung Nr. 1

Ubungsbeschreibung:

Nach dem Aufschlag spielen Spieler A und B je einmal mit einer Riickhand-
Kontertechnik tiber die Riickhandseite. Dann spielt Spieler B den Ball in die Vor-
handseite von A, der von Spieler A mit einer Vorhand-Kontertechnik in die Riick-
handseite von B zuriickgespielt wird. B spielt dann wieder Riickhand-Konter in die
Riickhand von A, um den néchsten Ball wieder in die Vorhandseite zu spielen.

A
’ usw.
RHK
B
Spieler/
Schlagtechnik RH-Konter VH-Konter
-Ellenbogen und Unterarm ent- -FlieBender Ubergang von der RH
Spieler A fernt vom Kérper parallel zur zur VH Technik
Tischoberfliche -Beinarbeit zum Ball
-Balltreffpunkt im héchsten Punkt -Entfernung zum Ball (Ellenbogen)
-Unterarm- und Handgelenkein- im Treffpunkt nicht zu weit vom
satz im Balltreffpunkt Kérper
Spieler B -Genaue Platzierung in die weite
P VH-Seite




Priifung Nr.2

Ubungsbeschreibung:

Spieler A macht einen kurzen Aufschlag in diec Vorhandseite von B. Spicler B spielt
den Ball mit einer Vorhand-Schupftechnik kurz in die Riickhand- oder lang in die
Vorhandseite von A. Spieler A beantwortet den kurzen Ball mit einem Riickhand-
Schupf, den langen Ball mit einem Vorhand-Topspin.

A

VHT 0. RHSCH

KinRHo.Lin VH frei
B

Bemerkungen:
Bewertung kann fiir Auf- und Riickschidger erfolgen.

Spieler/
Schlagtechnik Aufschlag Riickschlag 3. Ball

Spieler A Kurz Frithes Erkennen und Ent-

pieler scheiden, ob VHT oder

RHSCH erforderlich ist
. -Klare Differenzierung zwischen
Spicler B kurz in RH oder lang in VH
-Wird die Platzierungs-
absicht verdeckt

Anlage 2 : Bewertung der Spielfahigkeit

Sehr gut: Nahezu alle Spielhandlungen werden erfolgreich ausgefiihrt. Die Schlagtechniken werden unter
wechselnden Bedingungen sicher beherrscht, genau ausgefihrt und flieBend in komplexe Bewegungshand-
lungen eingefiigt. Durch Anwenden des vielseitigen Schlagrepertoires wird aktiv gepunktet. Das aktive und
passive taktische Verhalten (Vorbereitung von Angriffen und situationsangemessene Reaktionen) ist durch-
weg effizient.

Gut: Die meisten Spielhandlungen werden erfolgreich ausgeflihrt. Die Schlagtechniken werden unter wech-
selnden Bedingungen gut beherrscht, zweckmafig ausgefiihrt und insgesamt flieRend in komplexe Bewe-
gungshandlungen eingefiigt. Das aktive und passive taktische Verhalten ist in der Regel effizient.

Befriedigend: Die Anzahl der erfolgreichen Spielhandlungen ist grof3er als die der nicht erfolgreichen. Die
Schlagtechniken werden unter wechselnden Bedingungen weitgehend beherrscht und zufriedenstellend in
komplexe Bewegungshandlungen eingefiigt. Die Anpassung des aktiven und passiven taktischen Verhaltens
an unterschiedliche Spielsituationen erfolgt in der Tendenz meistens richtig, zeitliche Verzégerungen und
Unsicherheiten sind jedoch nicht zu Gbersehen.

Ausreichend: Die Anzahl der nicht erfolgreichen und erfolgreichen Spielhandlungen ist in etwa gleich groR3.
Die Schlagtechniken werden auch unter einfachen Bedingungen nicht zufriedenstellend ausgefiihrt (Ansatze
der vorgegebenen Bewegungen sind erkennbar) und kaum in komplexe Bewegungshandlungen eingefugt.
Das taktische Verhalten wirkt wenig bewusst. Es ist wenig Antizipation erkennbar, die Reaktionen auf gegne-
rische Aktionen sind haufig zeitlich verzégert und gelegentlich auch falsch. Die Fahigkeit zu schnellem Korri-



gieren fehlerhafter Verhaltensweisen ist wenig ausgepragt.

Mangelhaft. Die meisten Spielhandlungen werden nicht erfolgreich ausgefuhrt. Auch die grundlegenden
Schlage (Aufschlag, Kontern, Schupf) werden Uberwiegend fehlerhaft ausgefuhrt. Die Fahigkeit zur Koordi-
nierung von Bewegungen ist gering. Das taktische Verhalten passt sich unterschiedlichen Situationen nicht
oder nur nach starker Hilfe an.

Ungeniigend: Nahezu alle Spielhandlungen misslingen. Die Grundtechniken werden selbst auf prazises Zu-
spiel hin nicht beherrscht. Fur richtiges taktisches Verhalten und taktische MaRnahmen ist keinerlei Ver-
standnis erkennbar.



	Prüfung Nr. 1

